
verfasste dichte Eintührung: »Bible and Mıdrash. Early Jews rediscover Yıddısh3 Nathan Rotenstreich: Reli-
Old Testament Exegesis« voll UT gewählter Beispiele Z10N iınnerhalb der renzen der Vernuntt. Der Beitrag
der verschiedenen Weılsen des Frühjudentums, die Schrift ISt Hugo Bergman ZzUu Geburtstag vew1ıdmet, dem
auszulegen un.: Je Neu für sıch aktualisieren. » The Interpreten Hermann Cohen’s S
Targumic Versions of enesis 4, 3_16« ist ıne der | 1973 | From +he Middle Ages Nazı Rule
auffällig zahlreichen vergleichenden Studien, dıe VOTr und Eın Nachruf auf Dr Sıegfried Moses (1887—-1974) eröft-
nach Vermes diesem ext (Kaın und Abel) gewidmet net das Jahrbuch; Dr. Moses starb unerwarie

Er folgte Dr Baeck als Präsident des Leo Baeckworden SINd. »Haggadah in the Onkelos Targum« 1St
ıne Pionierarbeit Z.UrFr Bestimmung der aggadıschen Ele- Instıtuts.

In diesem grundsätzlich grösstmögliche ext- Leo 2eC| Centenary (23 1573 — 11 MITt eınem
bewegenden Bild VO  .} Dr Baeck S Hans Liebe-nähe bemühten aramäaiıschen Targum. He Is the Bread

Targum Neotftıtı Exodus 16, 15« und » The Use of Bar schütz: The Relevance of che Middle Ages for the Under-
Nash/Bar Nasha in Jewish TAMaA1lC« runden die Rubrik standıngz of Contemporary Jewish Hıstory (Christilan-

Jewish Relations 1n Medieval Germany) ar! MarxExegese 1b (Die Arbeit Menschensohnproblem ISt
Moses Hess Max Weber Houston Stewart Chamber-fortgeführt ın eiınem Exkurs in Vermes’ orıgınellem Buch

» Jesus the Jew«, London aın: Forerunners of Nazısm Prevalence of Antıisemitic
Ideas Geoffrey Field AÄAntisemitism and VWeltpolitikAus der Abteilung ISt der ZrTOÖSSEC Autfsatz über den Ihe Quandary of the German C Oonservatıves 'Ihecharismatischen »Hanınah Ben Dosa« erwähnen, Expulsion of Jewish Scientifics from the German Univer-einen »galıläischen Heiligen « der Mıtte des Jhdts., der s1t1es Jews German Writers in T iımes of Transıtionine für den Vergleich MI Jesus Recht wichtige Raolle The oldest Portrait f German Jew Goethe Advo-

spielt, die bisher noch nıcht genügend berücksichtigt Atfe in Jewısh A4se Symposion Joseph Rorchworden iISt S dazu auch » Jesus +he J8W«.) Walter Sockel Franz Katka Jew
Man 431 dankbar, hier ine z weite (s »Scripture and Die Einbeziehung der Autsätze über Joseph Rotch un
Iradıtion in Judaism«, °1973) Sammlung fruchtbarer F. Katka 1ın dıeses Jahrbuch ze1gt, dass dıe Jahrbücher
un weıiterhin wichtiger Studıen Y  — Geza Vermes sıch nıcht mehr LUL aut deutsch-jüdische Studien iınnerhalb
erhalten, NEU ZEeSETIZLT und I1T Registern aAausSgeSTALLEL., Ist 0S der alten Reichsgrenzen beziehen.
1Aber unbescheiden wünschen, solch 21n doch nıcht [1974| XIX Robert Welrsch: Sıegfried Moses: End
verade billiger Band enthielte mehr als NUur ine of Epoch /ypology o} (Jerman Jewry.
bisher unveröftentlichte Arbeit?! An ÄAmerican Conterence Jewish roup Character-

Michael Brocke, Regensburg IStICS Davıd Landes: Merchant Alexander Altmann:
In * AMXVI/1974, 945 Rabbi; Max Grünewald Teacher Chanoch Rınott:

TIrends ın Jewish Yourch Movement Jewiısh Bünde)
Werner Rosenstock: 'Ihe Jewish Youch Movement Vıl-ROBERT WELTSCH rsg.) Year Book VII (Leo

Baeck Institute). London 197) Verlag Secker Warburg lage jew Functionary Ruth lerson”’ Jewiısh Ex-ser-
Ltd 350 Seiten). vicemen fight Antısemitism and Nazısm ın the Weimar

Republic Berlin Technical Uniıversity expels 1tSs JewiıshIES A VIIL, 1973, 3797 Seiten: AIX, 1974, 567 Se1- Students Ephraim E. Urbach: Daniel Goldschmidt
CCN; 1975, 379 Seiten; XAXIL, 1976, 379 Seiten. Eva Reichmann: Max Horkheimer 'Ihe Paıinter LesSeıit Band XV 1972) werden diese 1mMm Auftrag des SCr Ury Provincial Libera! Newspaper Erich Ah-Leo Baeck Instıtuts herausgegebenen Jahrbücher durch PEeNs: The Franktfurt Lehrhaus. The Star of Redemption,den Verlag Secker Warburg veröftentlichtl2a. Wıe bisher
wird der abgesteckte Problemkreis durch ın iıhnen Wır  k- 1971, englısche Übersetzung Von » DDer Stern der Er-

Lösung« (S . 2 8i Gründung des Lehrhauses. 111 Er-
Sa Persönlichkeiten erhellt. innerungen Buber, Rosenzweıg, Anton Nobel, Eduard
Die 9008  an über W el Jahrzehnte erscheinenden Jahrbücher
veröftentlichen in englischer Sprache Forschungsarbeiten

Strauss Post-War Historiography German Antı-
semiıtism.

deutsch-Jüdıscher Geschichte auf verschiedensten Gebieten. 1975 | Tite!bild ugo Bergman un: Frau
Sie bieten ein hohes Nıveau, mMi1t Illustrationen, Ooku- Bergman in Bergmans Jerusalemer Studierzimmer
inenNteN, Regıistern un: sorgfältigster Bibliographie die seinem Geburtstag (verstorben [sjeweils auch als Sonderdrucke erscheinen?. AAXV11/1975, 3 ugo Bergman gehörte dem Jerusa-
Zu ıunserem Bedauern kann AUS Mangel Platz hier NUur lemer Leo Baeck Institut als Vorstandsmıitglied Y ersten
ıne Übersicht Aaus tolgenden Bänden auswahlsweise Er- Antang bis 1974 AB danach als Ehrenmitglied.
tolgen: Jewry IN the (Jerman Reich Einführung VO  \ Gerson
1197  P  2 XVII FOcus Wıilhelminian Germany. Cohen German Jewry Mırror of Modernıity Hıs-
Amerıcan Scholars debate ehe Jewish Question in russıa torl1ans Convention: Arnol!d Paucker: Prefatory Re-

Jews and the German Officer Oorps Caught 1 the marks Werner Jochmann: The Jews and German Society
Crossfre: Bohemian Jewry between Czechs and ermans in che Imperial Era Rürup: Emancıpatıon and

(Crisıs Hans Liebeschütz: German Politics an JewishUpsurge of Jewish Culture ın Nazı Germany Salman
Schocken and +he Schocken Verlag Alex Beıin: Arthur Existence Hermann Greive: On Jewish Se!f-Identifica-
Ruppıin: Socilologist and Builder of Modern Israel Eva t10N. Religion and Political ÖOrıientation Kürup Ger-

in  _ Liberation and che Emancıpatıon of the JewsMichaelis-Stern: Wılliam Stern Prominent
Jewish Lawyers Mommsen and - he Jews German Enlightment 2ınN: Retorm James Lehmann: Maımo-

Nach Redaktionsschluss vgl AazZzu auch Publikationen des Leo Baeck
Year Book AVI, 9/1 in XXIV/1972, 4G Inst:tuts 4A U5 z wel Jahrzehnten, hrsg. VO Max Kreutzberger

Volumes 1-XVI SIn Jetzt erhältliıch bei Kraus Reprint Co., Koute Mitarbeit V U Irmgard oerg Jerusalem-London-New ork 977
100, Mıllwood, der F1L-9491 Nendeln/Liechtenstein. 119 Seıten.
Offprint from Year Book London 1972; 1973; ATAX, Vgl H. Cohen: Die Reliıgion der Vernuntt AUS den Quellen des

1974; 975 Sämzlich compiled by Hertha Cohn Judentums. Bd AIX, YII
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verfasste dichte Einführung: »Bible and Midrash. Early 
Old Testament Exegesis« — voll gut gewählter Beispiele 
der verschiedenen Weisen des Frühjudentums, die Schrift 
auszulegen und je neu für sich zu aktualisieren. »The 
Targumic Versions of Genesis 4, 3-16« ist eine der 
auffällig zahlreichen vergleichenden Studien, die vor und 
nach Vermes diesem Text (Kain und Abel) gewidmet 
worden sind. »Haggadah in the Onkelos Targum« ist 
eine Pionierarbeit zur Bestimmung der aggadischen Ele-
mente in diesem grundsätzlich um grösstmögliche Text-
nähe bemühten aramäischen Targum. »He Is the Bread. 
Targum Neofiti Exodus 16, 15« und »The Use of Bar 
Nash/Bar Nasha in Jewish Aramaic« runden die Rubrik 
Exegese ab. (Die Arbeit am Menschensohnproblem ist 
fortgeführt in einem Exkurs in Vermes' originellem Buch 
» Jesus the Jew«, London 1973.) 

Aus der 3. Abteilung ist der grosse Aufsatz über den 
charismatischen »Haninah Ben Dosa« zu erwähnen, 
einen »galiläischen Heiligen« der Mitte des 1. Jhdts., der 
eine für den Vergleich mit Jesus zu Recht wichtige Rolle 
spielt, die bisher noch nicht genügend berücksichtigt 
worden ist. (S. dazu auch » Jesus the Jew«.) 

Man ist dankbar, hier eine zweite (s. »Scripture and 
Tradition in Judaism«, 2 1973) Sammlung fruchtbarer 
und weiterhin wichtiger Studien von Geza Vermes zu 
erhalten, neu gesetzt und mit Registern ausgestattet. Ist es 
aber unbescheiden zu wünschen, solch ein doch nicht 
gerade billiger Band enthielte etwas mehr als nur eine 
bisher unveröffentlichte Arbeit?! 

Michael Brocke, Regensburg 
1  S. in: FR XXVI/1974, S. 95 f. 

ROBERT WELTSCH (Hrsg.): Year Book XVII (Leo 
Baeck Institute). London 1972. Verlag Secker & Warburg 
Ltd. 350 Seiten'. 

DIES.: XXVIII, 1973, 372 Seiten; XIX, 1974, 367 Sei-
ten; XX, 1975, 379 Seiten; XXI, 1976, 379 Seiten. 
Seit Band XXVII (1972) werden diese im Auftrag des 
Leo Baeck Instituts herausgegebenen Jahrbücher durch 
den Verlag Secker & Warburg veröffentlichtla. Wie bisher 
wird der abgesteckte Problemkreis durch in ihnen wirk-
sam gewesene Persönlichkeiten erhellt. 
Die nun über zwei Jahrzehnte erscheinenden Jahrbücher 
veröffentlichen in englischer Sprache Forschungsarbeiten 
deutsch-jüdischer Geschichte auf verschiedensten Gebieten. 
Sie bieten ein hohes Niveau, mit Illustrationen, Doku-
menten, Registern und sorgfältigster Bibliographie — die 
jeweils auch als Sonderdrucke erscheinen 2 . 
Zu unserem Bedauern kann aus Mangel an Platz hier nur 
eine Übersicht aus folgenden Bänden auswahlsweise er-
folgen: 

[1972] Bd. XVII: Focus on Wilhelminian Germany. 
American Scholars debate the Jewish Question in Prussia 
— Jews and the German Officer Corps — Caught in the 
Crossfire: Bohemian Jewry between Czechs and Germans 
— Upsurge of Jewish Culture in Nazi Germany — Salman 
Schocken and the Schocken Verlag — Alex Bein: Arthur 
Ruppin: Sociologist and Builder of Modern Israel — Eva 
Michaelis-Stern: William Stern 1871-1938 — Prominent 
Jewish Lawyers Mommsen and the Jews — German 

1  S. Year Book XVI, 1971 in FR XXIV/1972, S. 98. 
" Volumes I—XVI sind jetzt erhältlich bei Kraus Reprint Co., Route 
100, Millwood, N. Y. 10546/USA oder FL-9491 Nendeln/Liechtenstein. 
2  Offprint from Year Book XXVII, London 1972; XVIII, 1973; XIX, 
1974; XX, 1975. Sämtlich compiled by Hertha Cohn. 

Jews rediscover Yiddish 3  — Nathan Rotenstreich: Reli-
gion innerhalb der Grenzen der Vernunft. Der Beitrag 
ist Hugo Bergman zum 90. Geburtstag gewidmet, dem 
Interpreten Hermann Cohen's 3". 
[1973] Bd. XVIII: From the Middle Ages to Nazi Rule. 
Ein Nachruf auf Dr. Siegfried Moses (1887-1974) eröff-
net das Jahrbuch; Dr. Moses starb unerwartet am 5. 1. 
1974 4 . Er folgte Dr. Baeck als 2. Präsident des Leo Baeck 
Instituts. 
Leo Baeck Centenary (23. 5. 1873 —2. 11.1956), mit einem 
bewegenden Bild von Dr. Baeck (S. VIII). — Hans Liebe-
schütz: The Relevance of the Middle Ages for the Under-
standing of Contemporary Jewish History (Christian-
Jewish Relations in Medieval Germany) — Karl Marx —
Moses Hess — Max Weber — Houston Stewart Chamber-
lain: Forerunners of Nazism — Prevalence of Antisemitic 
Ideas: Geoffrey G. Field: Antisemitism and Weltpolitik —
The Quandary of the German Conservatives — The 
Expulsion of Jewish Scientifics from the German Univer-
sities — Jews as German Writers in Times of Transition —
The oldest Portrait of a German Jew — Goethe as Advo-
cate in a Jewish Case — Symposion on Joseph Roth —
Walter H. Sockel: Franz Kafka as a Jew. 
Die Einbeziehung der Aufsätze über Joseph Roth und 
F. Kafka in dieses Jahrbuch zeigt, dass die Jahrbücher 
sich nicht mehr nur auf deutsch-jüdische Studien innerhalb 
der alten Reichsgrenzen beziehen. 
[1974] Bd. XIX: Robert Weltsch: Siegfried Moses: End 
of an Epoch. — A Typology of German Jewry. 
An American Conference on Jewish Group Character-
istics — David S. Landes: Merchant — Alexander Altmann: 
Rabbi — Max Grünewald: Teacher — Chanoch Rinott: 
Trends in Jewish Youth Movement (Jewish Bünde) —
Werner Rosenstock: The Jewish Youth Movement — Vil-
lage Jew — Functionary — Ruth Pierson: Jewish Ex-ser-
vicemen fight Antisemitism and Nazism in the Weimar 
Republic — Berlin Technical University expels its Jewish 
Students — Ephraim E. Urbach: Daniel Goldschmidt —
Eva G. Reichmann: Max Horkheimer — The Painter Les-
ser Ury — A Provincial Liberal Newspaper — Erich Ah-
rens: The Frankfurt Lehrhaus. I. The Star of Redemption, 
1971, englische Übersetzung von »Der Stern der Er-
lösung« (S. o. S. 2). II. Gründung des Lehrhauses. III. Er-
innerungen an Buber, Rosenzweig, Anton Nobel, Eduard 
Strauss — Post-War Historiography on German Anti-
semitism. 
[1975] Bd. XX Titelbild: Hugo Bergman s. A. und Frau 
Bergman in H. Bergmans Jerusalemer Studierzimmer an 
seinem 85. Geburtstag (verstorben am 18. 6. 1976) [s. FR 
XXVII/1975, S. 3]. Hugo Bergman gehörte dem Jerusa-
lemer Leo Baeck Institut als Vorstandsmitglied vom ersten 
Anfang an bis 1974 an, danach als Ehrenmitglied. 
Jewry in the German Reich: Einführung von Gerson D. 
Cohen: German Jewry as Mirror of Modernity — I His-
torians Convention: Arnold Paucker: Prefatory Re-
marks — Werner Jochmann: The Jews and German Society 
in the Imperial Era — R. Rürup: Emancipation and 
Crisis — Hans Liebeschütz: German Politics and Jewish 
Existence — Hermann Greive: On Jewish Self-Identifica-
tion. Religion and Political Orientation — R. Rürup: Ger-
man Liberation and the Emancipation of the Jews —
II Enlightment and Reform — James H. Lehmann: Maimo- 

3  Nach Redaktionsschluss vgl. dazu auch: Publikationen des Leo Baeck 
Instituts aus zwei Jahrzehnten, hrsg. von Max Kreutzberger unter 
Mitarbeit von Irmgard Foerg. Jerusalem—London—New York 1977. 
119 Seiten. 
" Vgl. H. Cohen: Die Religion der Vernunft aus den Quellen des 
Judentums. 	4  S. o. Bd. XIX, S. VII. 
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nıdes, Mendelssohn and the Me astım Moshe DPeil;ı Saul vewıinnt seIn allgemeineres Interesse durch eın STOSSCS Or1-
Berlin’s Ktav Yosher Gershon Greenberg: The Hıs- oinales Prolegomenon VOL Seiten Umfang, das Eric
orıical Origins ot God and Man Samue! Hirsch’s Luxem- Werner Als ine Art »bibliographie ralsonNee« angelegtbourg Wrıitings 111 Jews ın the Public Eye James hat und ın dem in sachs Schritten die Geschichte Jüdi-
Harrıs: Eduard Lasker Lrnest Hamburger: Hugo Preuss: scher Musık als Problem- und Wıssenschaftsgeschichte dar-
Scholar and Statesman | Vater der Weimarer Vertas- stellt und auch dem interessierten Nıchtfachmann einen
sung Jews in German Literature: Percy Matenko: Eıinstieg und kritischen Überblick verschaffrt.
Ludwig Tieck and Rahel Varnhagen. Michae! Brocke
11976] XX Robert Weltsch: Introduction u. In ASMUSSEN / J. LASSOL, in Verbindung mit
Memoriam Shalom Adler-Rudel (1894—1975), Direktor Colpe rsg.) Handbuch der Religionsgeschichte,des Jerusalemer Leo Baeck-Instituts VO  a 1960 bıs S@e1- Bände 1 — (Übersetzung ZAUS dem Dänischen). Gööttin-
LIEIN Tod 11 1975 In Czernowıtz geboren, acH 1—1 Verlag Vandenhoeck un uprecht.weıtere Stationen Wiıen, aAb 1920 Berlın, dort 1974 Direk- 1646 Seıten: 261 Abbildungen; Skızzen; dazu Namen--,
LOr des Arbeiterfürsorgeamts, 1Ab 1933 Reichsvertretung Sach- und Quelilenregister; Nachträge und Berichtigun-der Juden in Deutschland, 1937 London HIS 1945 (vgl ACN Schluss des Bandes.
seinen Eınsatz für die Rettung VO  - Kındern ALu$s Deutsch- Wenn e1in Gelehrter VO  —5 KRang WIEe (‚arsten Colpe a lsJand®). Mıt-Herausgeber und Betreuer eiınes wıssenschaftlichenEın weıterer Abschnitt der Einführung behandelt » Irans-
latıng the Bible«, die Kontroverse die Buber-Rosen-

Unternehmens in Erscheinung trıtt, WeIlss inzwischen
längst nıcht 11UX mehr die SLreNgere Fachwelt, was s1€zweig-Übersetzung. Dazu: The Bible in CGerman: Mar- darftin Jay Politıcs of Translation Siegfried Kracauer and

alter Benjamın the Buber-Rosenzweig Bıble 11 The Das vorliegende Werk erfülit dıe vielfältigen Erwartun-
SCH, die IiNan 1ne derartıge Publikatıion stellen WIrd;Jewish Question and AÄAntısemitism Rıift The in einem ungemeın hohen Mass. Überblickt 08028  —5 zudemAntı- Jewish AÄspect ot the Revolutionary Unrest of 1548 die bısher in den zunächst zuständiıgen Fachzeitschriftenın Baden and its Impact Emancıpatıon {O- vorgelegten Kritiken, fällt das unverhältnısmässıg g-wenstein: The ace ot Modernisation of German Jewry rnnge Mass eigentlichen Sachfehlern bzw -korrekturen1n the 9th ent Austria’s Antisemites Konrad auf, welche über die bereits Schluss des WerkesKwiet: Hıstorijans of che (serman Democratic Republic

Antisemitism and Persecution 111 Age of Transıtion: selhbst verzeichneten (oder durch Einlage beigefügten) hin-
ZuS bisiang angeführt werden. Das heisst aber, dassWalter Schwarz: Baron V, Bilankenstein Records dıe Kritik sıch weltaus mehr autf das bezieht, w as I1alland Biography: Moshe Rınott, 'The Zionist UOrganısation

and the Hıltsverein (1901—1914) Banesh Hoftmann: nach Massgabe heutiger FEinsicht in die Aufgaben und
Möglichkeiten VO.  a Wissenschaften Als wissenschaftliıchAlbert Fiınstein Hans Liebeschütz: Arnold Toynbee legitime (weıl ausweiıchliche) Modellbildung bezeichnet(  ) wird, denn als auf Sachdifferenzen 1n einem Sınn.

5 Adler-Rudel: Chronicle of Rescuec Efiorts, 1in ! Year Book XL, SO wırd Inan also, besonders in einzelnen Fällen, durchaus
1966, 21)3—241 einen anderen Weg als den gverade vorgezeichneten gehen

können: das wıird aber der Darbietung des Werkes als
ERIC ERNER rsg.) Contributions Hıstorical Gesamtversuch gerade keinen Abbruch Eu:  } (In der eiınen

Oder anderen gyedusserten Kritik sehe iıch allerdings dietudy of Jewish Musıc New ork 1976 Ktayv Publish-
dieser Beurteilung VOoO  - Wissenschaften nötıgen wIissen-ıng House. 287 Seliten.

Der Nestor der jüdischen Musikologie, Professor Erıc schaftstheoretischen Voraussetzungen noch nicht als A
Werner, New York-—Tel Ayıv, versammelt hıer Auf- geben.)

( arysten Colpe hat aber WE  — kannn das verwundernsatze ZuS dem Bereich der jJüdischen Musıkge-
schichte, die sıch als selbständiger Wiıssenschaftszweıg in eıner veradezu unglaublich feinen un scharten Weise
etablieren beginnt. Dıie Altesten Artıkel datieren VO  —$ 1898 dıe Notwendigkeit un die (heutige) kontextuale Sıtua-

tion für die Vorlage eines solchen Werkes erspurt: dassun sınd ZAUS der Allgemeinen Zeıitung des Judentums
übersetzt, in der Eduard Birnbaum über Franz Schubert dem ISt, welst das einleitende Vorwort Band
als Komponisten synagogaler Musık geschrieben hatte. bereıts eutlich aut Die Je eigens zugeschnittenen
Der 7weite Auftfsatz VO  - Bırnbaum behandelt musikalısche Vorworte den einzelnen Bänden auch Band und
Überlieferungen für das f esen der Fstherrolle. Des weıte- besitzen eın solches Vorwort un damıt ıne wichtige
TIenNn finden sıch weı Autsätze des Herausgebers, beide 115 Einführung werden schliesslich durch eiınen ENTSPTFE-
dem Hebrew Unıion College Annual: » Hebrew and Orıien- AQhenden Schlussbeitrag der Überschrift »Synkretis-

[11US, Renaissance, Säikularısatiıon un Neubildung Vo  wtal Christian Meftrıica! Hymns Comparıison« un »'The
Orıigıin f the Eight Modes Music (Octoechos)«. / wel Religionen in der Gegenwart« eiınem Rahmen, welcher
Autsätze VOoO Abraham Z wı Idelsohn »'The Kol Nıdrei der Erscheinung »Religion« ın den Dimensionen VOon Ver-
TIune« un!:! » Parallels Between the Old-French and the yangenheit un Gegenwart, aber auch auf Zukunft hın
Jewish 5Song«, Hanoch Avenary »A (zenıza Fınd gt ıhren Ort ANweist. Es ist onl überflüssig, des Näheren
Saadya’s Psalm Preface and 1tSs Musıcal AÄspect«; Israel betonen oder T  s auszuführen, welche Bedeutung diese
Adıler, >The Notated Synagogue Chants of he 12th Cien- Darstellung (auf rund Seıten) tür die Zukunft V Ol

LUr y oft Obadıah, the Norman Proseiyte« (aus dem Franz. Relıgion und Theologie haben kann. Besondere Beach-
übersetzt); Msgr. Igin1i0 Angles, » Jewish Musıc in Medie- verdient meines Erachtens dabei,; dass Colpe
val Spain« un schliesslich ein Beitrag AUS dem Leo-Baeck- eben nıcht Nur diese oder jene Einseitigkeit vermeı1det
Instituts- Jahrbuch VOo DPeter Gradenwitz Gustav Mah- WI1Ee dies auch V O1l manchen Kritikern Recht festgestellt
ler und Arnold Schönberg, SOWI1e Edich Gerson-Kıwi wırd sondern geradezu jeder Vereinseitigung STEU-
» T'he Musıc ot the Kurdistan JCW.“. « (1971) Cr 11 we1ss. Das »Geheimni1s«, das dies ermöglıicht, liegt
Dieser Sammelband, FÜr den INa Sl(.h ACIT als Anreız und oftenbar ın eıner ausserst bedachten Abstimmung von

Beigabe auch ein, Zzwel Originalbeiträge vyewünscht hätte, Ergebnissen und Sıchtweisen zahlreıicher Wissenschatten:

i17

nides, Mendelssohn and the Me' asfim — Moshe Pelli: Saul 
Berlin's Ktav Yosher — Gershon Greenberg: The His-
torical Origins of God and Man. Samuel Hirsch's Luxem-
bourg Writings — III Jews in the Public Eye: James F. 
Harris: Eduard Lasker — Ernest Hamburger: Hugo Preuss: 
Scholar and Statesman [Vater der Weimarer Verfas-
sung] — IV Jews in German Literature: Percy Matenko: 
Ludwig Tieck and Rahel Varnhagen. 
[1976] Bd. XXI: Robert Weltsch: Introduction u. a.: In 
Memoriam Shalom Adler-Rudel (1894-1975), Direktor 
des Jerusalemer Leo Baeck-Instituts von 1960 bis zu sei-
nem Tod am 14. 11. 1975. In Czernowitz geboren, waren 
weitere Stationen Wien, ab 1920 Berlin, dort 1924 Direk-
tor des Arbeiterfürsorgeamts, ab 1933 Reichsvertretung 
der Juden in Deutschland, 1937 London bis 1945 (vgl. 
seinen Einsatz für die Rettung von Kindern aus Deutsch-
lands). 
Ein weiterer Abschnitt der Einführung behandelt »Trans-
lating the Bible«, die Kontroverse um die Buber-Rosen-
zweig-Übersetzung. Dazu: I The Bible in German: Mar-
tin Jay: Politics of Translation — Siegfried Kracauer and 
Walter Benjamin on the Buber-Rosenzweig Bible — II The 
Jewish Question and Antisemitism — M. A. Riff: The 
Anti- Jewish Aspect of the Revolutionary Unrest of 1848 
in Baden and its Impact on Emancipation — S. M. Lo-
wenstein: The Pace of Modernisation of German Jewry 
in the 19th Cent. — Austria's Antisemites — Konrad 
Kwiet: Historians of the German Democratic Republic 
on Antisemitism and Persecution — III Age of Transition: 
Walter Schwarz: Baron v. Blankenstein — IV Records 
and Biography: Moshe Rinott, The Zionist Organisation 
and the Hilfsverein (1901-1914) — Banesh Hoffmann: 
Albert Einstein — Hans Liebeschütz: Arnold Toynbee 
(1889-1975). G. L. 

5  S. Adler-Rudel: A Chronicle of Rescue Efforts, in: Year Book XI, 
1966, p. 213-241. 

ERIC WERNER (Hrsg.): Contributions to a Historical 
Study of Jewish Music. New York 1976. Ktav Publish-
ing House. 287 Seiten. 
Der Nestor der jüdischen Musikologie, Professor Eric 
Werner, New York—Tel Aviv, versammelt hier 12 Auf-
sätze aus dem gesamten Bereich der jüdischen Musikge-
schichte, die sich als selbständiger Wissenschaftszweig zu 
etablieren beginnt. Die ältesten Artikel datieren von 1898 
und sind aus der Allgemeinen Zeitung des Judentums 
übersetzt, in der Eduard Birnbaum über Franz Schubert 
als Komponisten synagogaler Musik geschrieben hatte. 
Der zweite Aufsatz von Birnbaum behandelt musikalische 
Überlieferungen für das Lesen der Estherrolle. Des weite-
ren finden sich zwei Aufsätze des Herausgebers, beide aus 
dem Hebrew Union College Annual: »Hebrew and Orien-
tal Christian Metrical Hymns — A Comparison« und »The 
Origin of the Eight Modes to Music (Octoechos)«. Zwei 
Aufsätze von Abraham Zwi Idelsohn: »The Kol Nidrei 
Tune« und »Parallels Between the Old-French and the 
Jewish Song«. Hanoch Avenary »A Geniza Find of 
Saadya's Psalm — Preface and its Musical Aspect«; Israel 
Adler, »The Notated Synagogue Chants of the 12th Cen-
tury of Obadiah, the Norman Proselyte« (aus dem Franz. 
übersetzt); Msgr. Iginio Angles, » Jewish Music in Medie-
val Spain« und schliesslich ein Beitrag aus dem Leo-Baeck-
Instituts- Jahrbuch von Peter Gradenwitz zu Gustav Mah-
ler und Arnold Schönberg, sowie Edith Gerson-Kiwi 
»The Music of the Kurdistan Jews« (1971). 
Dieser Sammelband, für den man sich gern als Anreiz und 
Beigabe auch ein, zwei Originalbeiträge gewünscht hätte, 

gewinnt sein allgemeineres Interesse durch ein grosses ori-
ginales Prolegomenon von 36 Seiten Umfang, das Eric 
Werner als eine Art »bibliographie raisonnee« angelegt 
hat und in dem er in sechs Schritten die Geschichte jüdi-
scher Musik als Problem- und Wissenschaftsgeschichte dar-
stellt und so auch dem interessierten Nichtfachmann einen 
Einstieg und kritischen Überblick verschafft. 

Michael Brocke 
J. P. ASMUSSEN / J. LASSOE, in Verbindung mit 
C. Colpe (Hrsg.): Handbuch der Religionsgeschichte, 
Bände 1-3 (Übersetzung aus dem Dänischen). Göttin-
gen 1971-1975. Verlag Vandenhoeck und Ruprecht. 
1646 Seiten; 261 Abbildungen; 12 Skizzen; dazu Namen-, 
Sach- und Quellenregister; Nachträge und Berichtigun-
gen am Schluss des 3. Bandes. 
Wenn ein Gelehrter von Rang wie Carsten Colpe als 
Mit-Herausgeber und Betreuer eines wissenschaftlichen 
Unternehmens in Erscheinung tritt, so weiss inzwischen 
längst nicht nur mehr die strengere Fachwelt, was sie 
erwarten darf. 
Das vorliegende Werk erfüllt die vielfältigen Erwartun-
gen, die man an eine derartige Publikation stellen wird, 
in einem ungemein hohen Mass. Überblickt man zudem 
die bisher in den zunächst zuständigen Fachzeitschriften 
vorgelegten Kritiken, so fällt das unverhältnismässig ge-
ringe Mass an eigentlichen Sachfehlern bzw. -korrekturen 
auf, welche — über die bereits am Schluss des Werkes 
selbst verzeichneten (oder durch Einlage beigefügten) hin-
aus — bislang angeführt werden. Das heisst aber, dass 
die Kritik sich weitaus mehr auf das bezieht, was man 
nach Massgabe heutiger Einsicht in die Aufgaben und 
Möglichkeiten von Wissenschaften als wissenschaftlich 
legitime (weil ausweichliche) Modellbildung bezeichnet 
wird, denn als auf Sachdifferenzen in einem strengen Sinn. 
So wird man also, besonders in einzelnen Fällen, durchaus 
einen anderen Weg als den gerade vorgezeichneten gehen 
können: das wird aber der Darbietung des Werkes als 
Gesamtversuch gerade keinen Abbruch tun. (In der einen 
oder anderen geäusserten Kritik sehe ich allerdings die 
zu dieser Beurteilung von Wissenschaften nötigen wissen-
schaftstheoretischen Voraussetzungen noch nicht als ge-
geben.) 
Carsten Colpe hat — aber wen kann das verwundern —
in einer geradezu unglaublich feinen und scharfen Weise 
die Notwendigkeit und die (heutige) kontextuale Situa-
tion für die Vorlage eines solchen Werkes erspürt: dass 
dem so ist, weist das einleitende Vorwort zu Band 1 
bereits deutlich genug auf. Die je eigens zugeschnittenen 
Vorworte zu den einzelnen Bänden — auch Band 2 und 3 
besitzen ein solches Vorwort und damit eine wichtige 
Einführung — werden schliesslich durch einen entspre-
chenden Schlussbeitrag unter der Überschrift »Synkretis-
mus, Renaissance, Säkularisation und Neubildung von 
Religionen in der Gegenwart« zu einem Rahmen, welcher 
der Erscheinung »Religion« in den Dimensionen von Ver-
gangenheit und Gegenwart, aber auch auf Zukunft hin 
ihren Ort anweist. Es ist wohl überflüssig, des Näheren 
zu betonen oder gar auszuführen, welche Bedeutung diese 
Darstellung (auf rund 80 Seiten) für die Zukunft von 
Religion und Theologie haben kann. Besondere Beach-
tung verdient meines Erachtens dabei, dass C. Colpe 
eben nicht nur diese oder jene Einseitigkeit vermeidet —
wie dies auch von manchen Kritikern zu Recht festgestellt 
wird —, sondern geradezu jeder Vereinseitigung zu steu-
ern weiss. Das »Geheimnis«, das dies ermöglicht, liegt 
offenbar in einer äusserst bedachten Abstimmung von 
Ergebnissen und Sichtweisen zahlreicher Wissenschaften: 
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